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Feldversuch für dynamisches Laden auf der A6 eröffnet 

Ein Elektrofahrzeug fährt über die Autobahn – und der Batterie-

speicher entlädt sich nicht beim Fahren, sondern erhält Energie. 

Was nach Zukunftsmusik klingt, ist jetzt Realität. Am 6. Juni 2025 

wurde ein bedeutender Feldversuch zum dynamischen Laden auf 

einem 1 Kilometer langen Teilstück der Autobahn A6 eröffnet. 

Anwesend waren unter anderem Bayerns Innenminister Joachim 

Herrmann und Wissenschaftsminister Markus Blume. 

 

Induktive Energieübertragung als Schlüsseltechnologie 

Das Geheimnis hinter dieser Entwicklung ist die induktive Energie-

übertragung durch elektromagnetische Wechselfelder, eine Me-

thode, bei der elektrische Energie berührungslos, also ohne physi-

sche Kabelverbindungen, übertragen wird. Auf diesem physikali-

schen Prinzip beruht die Energiewandlung bei Transformatoren 

und auch das kabellose Laden von Smartphones. In diesem Fall 

ermöglicht die induktive Übertragung das Laden von Elektrofahr-

zeugen während der Fahrt über ein elektromagnetisches Feld. 

Im Straßenkörper der Teststrecke sind Spulen eingelassen, die 

Wechselfelder erzeugen. Im Fahrzeugboden befinden sich Sekun-

därspulen, die als Empfänger fungieren. Sobald ein Fahrzeug über 

den aktivierten Abschnitt fährt, werden die Fahrbahn-Spulen ge-

zielt über eine Leistungselektronik angesteuert, sodass berüh-

rungslos Energie übertragen wird (Bild Electreon…). 

 

Schnell und Effizient 

Die eingesetzten Wechselfelder arbeiten mit einer Frequenz von 

ca. 85 kHz. Selbst bei einer Geschwindigkeit von 200 km/h bewegt 

sich das Fahrzeug innerhalb einer Periode des Wechselfeldes um 

weniger als 1 mm – genug Zeit für eine Energieübertragung mit 

hohem Wirkungsgrad. Dank mehrerer hintereinander geschalte-

ter Spulen, der Steuerung der Magnetfelder und einer leistungsfä-

higen Regelungstechnik bliebt die Energieübertragung stabil und 

arbeitet selbst bei hohen Geschwindigkeiten sehr effizient. 

 

E|MPower: die Zukunft der Elektromobilität 

Der Feldversuch ist Teil des Verbundprojekts E|MPower, das von 

verschiedenen Institutionen und Unternehmen getragen wird. 

Der Lehrstuhl für Fertigungsautomatisierung und Produktionssys-

tematik der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

leitet das Konsortium, zu dem neben der Technischen Hochschule 

Nürnberg die VIA IMC GmbH, die Autobahn GmbH, die Firma 

Electreon, und die Risomat GmbH & Co. KG gehören. Finanziert 

wird das Vorhaben vom Bundesministerium für Wirtschaft und 

Klimaschutz unter dem Förderkennzeichen 01MV22020A im Rah-

men des Programms „Elektro-Mobil“. Die Deutsche Autobahn 

GmbH ermöglicht die Umsetzung auf einem Streckenabschnitt auf 

der Autobahn A6. 

 

Neue Perspektiven für Elektromobilität und Wirtschaft 

Am Anfang steht die Electric Road System-Technologie des israeli-

schen Start-ups Electreon (ERS), die einen Paradigmenwechsel für 

die Elektromobilität einleiten könnte. Durch die Möglichkeit des 

kabellosen Ladens über die Straße können in Fahrzeugen kleinere 

und leichtere Batterien verbaut werden, was nicht nur die Kosten 

senkt, sondern auch die Abhängigkeit von Rohstoffen reduziert. 

Für die Transportbranche, insbesondere für LKWs und Busse, 

bietet die ERS-Technologie eine skalierbare Lösung mit erhöhter 

Leistungsfähigkeit durch mehr Spulen im Fahrzeugboden. Darüber 

hinaus eröffnen sich neue Geschäftsmodelle rund um die 

„elektrifizierte Straße“ – eine Infrastruktur, die über den reinen 

Transport hinaus Mehrwert für Unternehmen und Verbraucher 

bietet. 

 

Technologische Optimierung für den Massenmarkt 

Das Projekt E|MPower untersucht die gesamte Wertschöpfungs-

kette eines elektrifizierten Straßensystems. Besondere Schwer-

punkte sind die Integration der Spulen in den Straßenbau und die 

Effizienzsteigerung der Fertigungstechnologie. Wissenschaftler aus 

der Ohm verantworten die simulationstechnische und messtech-

nische Untersuchung von Verlustmechanismen bei der kontaktlo-

sen Leistungsübertragung. Ihre Erkenntnisse sollen dazu beitra-

gen, die Technologie zu optimieren und für eine breite Marktein-

führung vorzubereiten. Wenn sich das Konzept bewährt, könnte 

es langfristig maßgeblich zur flächendeckenden Elektrifizierung 

von Straßen beitragen und die Elektromobilität auf eine neue 

Stufe heben. 

DYNAMISCHES LADEN 
Mit wenig Strom losfahren und voll aufgeladen ankommen 
Feldversuch auf der A6 - Zukunft der E-Mobilität?  
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Mit der schrittweisen Privatisierung für die Begleitung von 

Großraum- und Schwertransporten setzt Bayern neue Maß-

stäbe. Neben der Entlastung von Polizei und Straßenver-

kehrsbehörden verspricht man sich eine spürbare Entlas-

tung der Polizei und eine weitere Verbesserung der Ver-

kehrssicherheit. 

 

Die Zahl der Großraum- und Schwertransporte, die die ge-

setzlichen Vorgaben für das Straßennetz überschreiten, 

stellt seit Jahren eine große Herausforderung für Polizei und 

Straßenverkehrsbehörden dar. Bis zu 400.000 Transportge-

nehmigungen werden deutschlandweit jährlich beantragt – 

mit entsprechendem Aufwand für die Erteilung der Geneh-

migungen und die Verkehrslenkung. Bisher unterstützte die 

Bayerische Polizei häufig solche Transporte im Rahmen der 

Amtshilfe für Straßenverkehrsbehörden. Diese Begleitung 

durch Polizeistreifen ist jedoch zeit- und personalintensiv. 

Bayern geht nun als erstes Bundesland einen wegweisen-

den anderen Schritt. „In Bayern werden jetzt speziell ausge-

bildete Transportbegleiter eingesetzt, die bei diesen Trans-

porten - außer der Verfolgung von Straftaten und Ordnungs-

widrigkeiten - nahezu alle Aufgaben der Polizei überneh-

men“, so Innenminister Joachim Herrmann bei der Vor- 

 

stellung des neuen Bayerischen Weges am 10. Juni am Ge-

lände der Bereitschaftspolizei in Nürnberg.  

 

Durch die neue Regelung könnnen Erlaubnis- und Genehmi-

gungsbescheide künftig deutlich schneller und einfacher 

ausgestellt werden. Das entlaste die Verwaltung erheblich 

und verhindert, dass die Polizei für  andere Einsätze abgezo-

gen werden und ein Transport dadurch unterbrochen wer-

den muss. Durch eine Verbesserung des Verkehrsflusses 

neben einer Verringerung von Unfallgefahren und die Ver-

meidung von langen Standzeiten auf Autobahnen profitie-

ren auch die Transportunternehmen von einer verbesserten 

Planbarkeit und einer effizienteren Disposition der Trans-

porte.  

 

Rund 40.000 Euro kostet die umfassende Ausbildung zum 

Transportbegleiter mit eigener Weisungsbefugnis und bein-

haltet neben der bereits  etablierten Ausbildung zum 

„Verwaltungshelfer der Polizei“ bzw. „Verwaltungshelfer 

der Straßenverkehrsbehörden“ zwei weitere Wochen theo-

retische Schulung sowie eine praktische Einweisung an rund 

20 Schwertransporten.  
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Innenminister Joachim Herrmann stellt vor 

 

für Großraum- und Schwertransporte mit eigener Weisungsbefugnis 

Neumarkt wird Zentrum für nachhaltige Forschung und 

Bildung 

 

Die Technische Hochschule Georg Simon Ohm plant, den 

Standort Neumarkt zu einem wichtigen Zentrum für Wis-

senschaft und Innovation auszubauen. Bei einer Gesprächs-

runde mit den Bayerischen Staatsministern Füracker und 

Blume betonten Hochschulpräsident Niels Oberbeck und 

Vertreter der Stadt die Pläne, ab 2026 rund 400 Studieren-

de in drei Studiengängen am Campus zu begrüßen. „Wir 

wollen Neumarkt als attraktiven Wirtschafts- und Bildungs-

standort stärken“, sagte Oberbeck. Geplant sind neue  

Studienangebote wie der Master „Nachhaltige Ernährungs- 

und Ressourcenwirtschaft“ sowie der englischsprachige 

Bachelor „Sustainable Business & Management“. Zudem 

entsteht ein Kompetenzzentrum für nachhaltige Ernährung 

und Ressourcenforschung, das in Zusammenarbeit mit  

Unternehmen Innovationen entwickeln soll. 

 

Oberbürgermeister Markus Ochsenkühn hob die Bedeutung 

der Hochschule für die Stadt als „einen wichtigen Faktor 

für unseren Wirtschaftsstandort“ hervor und dankte den 

Ministern für ihre Unterstützung bei den Projekten. 

vl: Verwaltungsdirektor Linus Sklenarz, Oberbürgermeister Markus 
Ochsenkühn, StM. Markus Blume,  Ministerialrätin Alexandra  
Woniesch, Ohm-Präsident Professor Dr. Niels Oberbeck, StM. Albert 
Füracker und Studiengangsleiter Professor Dr. Jan Niessen   
Foto: Stephan Dierlamm, Stadt Neumarkt  

Hochschul-Präsident Niels Oberbeck:  

 

Standort Neumarkt spielt wichtige Rolle für die Technische  

Hochschule Nürnberg  

GEORG SIMON OHM 
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Bayerns Wissenschaftsminister Markus Blume und Finanzmi-

nister Albert Füracker bekräftigten die Bedeutung des Aus-

baus: „Der Standort passt perfekt zu Bayerns Strategie, Inno-

vationen und nachhaltiges Wirtschaften zu fördern.“  

Füracker ergänzte: „Investitionen in Bildung sind Investitio-

nen in die Zukunft.“ 

 

Prof. Dr. Jan Niessen erläuterte die Studiengänge und beton-

te, dass Absolventen künftig auch im „Center for Applied 

Research for Responsible Innovation“ forschen können. Das 

hochschulübergreifende Promotionszentrum CARRI ist eine 

gemeinsame wissenschaftliche Einrichtung der Hochschule 

München und der Technischen Hochschule Nürnberg (OHM) 

in dem Promovierende in Betriebs- sowie Volkswirtschafts-

lehre, Tourismusforschung, Wirtschaftsinformatik und Entre-

preneurship Lösungen entwickeln, um die sozio-ökologische 

Transformation und die Gesellschaft nachhaltig zu gestalten 

sowie neue Wertschöpfungsstrategien, innovative Geschäfts-

modelle und gesellschaftliche Innovationen zu schaffen und 

in die Praxis zu transferieren. Dabei verfolgen sie interdiszip-

linäre Ansätze und stehen für verantwortungsvolles Entre-

preneurship. Über  Kooperationen mit dem Neumarkter Star-

tup-Accelerator „Makers‘ Home“ sollen zudem Innovationen 

weiter vorangetrieben werden. 

 

Verwaltungsdirektor Linus Sklenarz betonte, dass diese Ent-

wicklungen zum Stadtleitbild passen: „Neumarkt soll sich zu 

einem lebendigen Wirtschafts-Hotspot entwickeln.“ Bislang 

investierte die Stadt bereits rund 15 Millionen Euro in den 

Hochschulstandort, baute Lehr- und Forschungsräume aus 

und arbeitet eng mit Partnern wie der OTH Amberg-Weiden 

zusammen um das Ziel zu erreichen, Neumarkts nachhaltige 

Zukunft zu sichern und die Stadt als Standort für Wissen-

schaft, Wirtschaft und Innovation zu etablieren. 

Fortsetzung Standort Neumarkt, 

GEORG SIMON OHM 



 

 

An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

Geöffnet: jeweils Montag - Freitag von 07:00 - 16:00 Uhr  

Pausen: 09:00 - 09:30 und 12:00 - 12:30 Uhr 

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 
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Sounds of Türkiye 

Ihr professioneller Auto-Aufbereiter  
in der Region 

Wir suchen Verstärkung  
für unser Team -  

gerne auch Quereinsteiger! 

Büro: Bürgermeister-Auhuber-Str. 4       92318 Neumarkt / OPf. 

0157—536  001  64   -    info@mr-car-clean.de 
www.mr-car-clean.de 



 

 

… günstig | Atzmannsdorfer - immer frisch und preisgünstig | Atzmannsdorfer ... 

Freitag 04.07. bis Donnerstag 10.07.‘25 
 

Schweinerückensteaks   100g  1,09 € 
 frisch, auf Wunsch für Sie grillfertig eingelegt   

Weißwürste    100g 1,09 € 
 Meisterklasse kesselfrisch                 

Bauernpresssack  100g -,95 € 
 rot und weiß   

Polnische im Ring   100g 1,19 € 
 frisch aus dem Buchenrauch      

 

Freitag 11.07. bis Samstag 17.07.‘25 
 

Schweinehals ohne Bein   100g  -,99 € 
 frisch, auf Wunsch auch als Steaks  

 für Sie grillfertig eingelegt       

Leberkäse    100g 1,09 € 
 laufend ofenfrisch  

Magerfleischsülze     100g -,99 € 
 der Sommerhit   

Zwiebelmettwurst   100g 1,09 € 
 der magere würzige Brotaufstrich  
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Sie erhalten unsere besten Fleisch- und Wurstwaren in PILSACH: 
 

Dienstag bis Freitag von 08:00 - 09:00 Uhr 

in unserem Betrieb An der Muschel 1 

Samstag von 07:30 - 12:00 Uhr in unserem modernen  

Verkaufsmobil vor der Bäckerei Lang 

und BERG: 
 

Mittwoch von 09:30 - 17:00 Uhr 

Samstag von 07:00 - 12:00 Uhr 

Verkaufsmobil im Hof von Auto Bösl, Neumarkter Straße 14 

 

Frisch geräucherte  

aus eigenem Forellenteich.  

 
 
Über heißem Buchenrauch geräuchert! 

(Solange unsere eigenen Fische reichen.) 

Frische Blut- und  

Leberwürste,  
Sauerkraut und Kesselfleisch. 
 

Gratis-Kesselsuppe, so viel Sie gerne möchten.  

(Bitte Geschirr mitbringen.) 

Jeden Dienstag & Mittwoch: 

Grillspezialitäten  

werden nach Ihren Wünschen, frisch in  
hochwertigsten Grillmarinaden eingelegt. 

Ob Rind, ob Schwein -  
wir legen alles ein. 

Freundliche 
 

 Mobilleiter/in 
 

 Fleischerfachverkäufer/in 
 

  Lehrlinge 
 für Verkauf und Produktion 
 
1./ 2./ 3. Lehrjahr: 1.000.– / 1.100.– / 1.200.– Euro 

auch zum Anlernen, zu  

Spitzenkonditionen gesucht 


